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BUSTELLI GRUPPEN UND FIGUREN IN LONDON

H.E. Backer, London

Die Londoner Saison ist jetzt beendet, und im Ganzen
gesehen, war das Angebot von Keramik, insbesondere Porzellanen,
in dieser letzten Saison weit geringer, als in der vorhergehenden.Dies

dürfte wohl damit zusammenhängen, dass in dem vorigen
Jahr verschiedene Sammlungen auf den Markt kamen, die aus
Sicherheitsgründen während des Krieges zurückgehalten wurden.
Immerhin sind auch in diesem Jahr eine ganze Anzahl
hervorragender Porzellane auf den Markt gekommen, darunter mehrere
figürliche Nymphenburger Erzeugnisse von Franz Anton Bustelli,
dem nächst Kandier wohl bedeutendsten Porzellan-Plastiker aller
Zeiten. In der Lebhaftigkeit und Eleganz seiner Schöpfungen
übertrifft er wohl Kandier. Das südliche Temperament des in
Locarno geborenen Künstlers mischte sich vortrefflich mit dem
bayrischen Rococo.

Vor etwa zwei Jahren gelang es dem Victoria and Albert
Museum, die elegante Figur des Kusshand werfenden Kavaliers,
genannt Oktavio, aus einer Reihe von Figuren aus der italienischen

Komödie, blendend dekoriert, zu erwerben. Diese Figur
war seit Jahren als Leihgabe der Walker Sammlung im Museum
ausgestellt, und in der Auktion dieser Sammlung konnte
Mr. Honey sie für das Museum erwerben (Hofmann, Abb.86).
Ungefähr zur selben Zeit erwarb das gleiche Museum den prachtvollen

Jagdaufsatz in Weiss, von dem eine andere Ausführung
in der Münchner Residenz ist (Hofmann, Abb.116). Auf einem
hohen Rocaille Sockel sitzen ein Jäger und eine Jägerin beim
Frühstück. Beide Figuren sind von einer Ballet-ähnlichen
Grazie und Eleganz, wie sie eben nur Bustelli darstellen
konnte.

Das Fitzwilliam Museum in Cambridge erwarb eine
andere Ausführung des Oktavio in Weiss im vergangenen Jahr.
Unbemaltes Nymphenburger Porzellan hat einen unendlichen Reiz,
und mancher Sammler zieht es den häufig nicht ganz glücklich
bemalten Ausführungen vor.

In der Versteigerung der Sammlung des auf so tragische
Weise ums Leben gekommenen Herzogs von Kent befand sich die
reizvolle Gruppe des gestörten Schläfers - ein schlafender
Jüngling, der elegant mit Rocaillen wie verschmolzen ist,
während eine Schäferin sich bemüht, durch das Spielen ihrer
Zither ihn zu erwecken. Bei dieser Gruppe ist besonders die
männliche Figur von ausgesuchter Schönheit (Hofmann Tfl. 11).
Das gleiche Modell in Weiss tauchte vor kurzem in der Sammlung
Lord Mildmay's of Fletè auf und kam in eine amerikanische
Privatsammlung.

Auch das Gegenstück von dieser Gruppe, genannt
"Liebespaar in Ruine" (Hofmann, Tfl.lo) in Weiss kam aus
einer Privatsammlung zum Vorschein. Bei dieser Gruppe ist
besonders die weibliche Figur sowohl im Gesichtsausdruck, wie
Haltung von unvergleichlicher Vitalität.

Von weiteren Schöpfungen Bustellis, die in den letzten
Monaten im hiesigen Kunsthandel waren, sind die Büsten der
vier Jahreszeiten zu nennen (Hofmann 118). Sie waren ebenfalls
unbemalt und gingen in eine amerikanische Sammlung. Zwei der
Büsten - Sommer und Winter - in hervorragender Bemalung kamen
kurz danach zum Vorschein.
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Dann tauchte aus einer Privatsammlung in der Nähe von
London der schauspielerisch dargestellte Chinese mit Teetasse
(Hofmann 112) unbemalt auf; und erst vor einigen Wochen kamen
zwei ganz bedeutende Bustelli Gruppen aus alt-englischem
Besitz zum Vorschein - die sogenannte Kaffegruppe mit dem
Türkenpaar vor einer lebhaften Rocaille (die beste Abbildung bei
Schmidt "Das Porzellan", S.169). Diese Gruppe ist sowohl in
Bemalung, wie Modellierung und Glanz der Glasur das Non Plus
Ultra.

Die zweite Gruppe aus dem englischen Besitz war das
bekannte Modell "Der Lauscher am Brunnen", auch "Fürwitzgruppe"

genannt - ein am Boden liegender Kavalier, der eine
junge Frau an einem Brunnen belauscht. Ein verschmitzter
kleiner Amor^ der auf dem Sockel sitzt, hinter dem der Kavalier

hervorlugt, gibt ein Bild der vielen reizvollen Putten,
die nicht wenig zu Bustelli's Ruhm herbeigetragen haben (Hofmann

lo8). Beide Gruppen gelangten in englische Privatsammlungen.

Das Fitzwilliam Museum besitzt noch eine weitere
Bustelli Figur, den charmanten Käsmann (Hofmann 122), aus
einer Folge der Ausrufer, die mit der Glaisher Sammlung
seinerzeit in das Museum kam.

Ich glaube kaum, dass je zuvor in so kurzer Zeit so
viele schöne Bustelli Porzellane auf den Markt gekommen sind.
Die Schweizer können stolz auf diesen Sohn sein, dessen Ruhm
ständig steigt, je mehr seine Schöpfungen auftauchen.
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